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Andacht 3 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

„Werd´ ich zum Augenblicke sagen: 

Verweile doch! Du bist so schön! 

Dann magst du mich in Fesseln 

schlagen, dann will ich gern 

zugrunde gehen!“  

Mit diesen Worten besiegelt der 

Doktor seinen Pakt mit dem Teufel in 

Goethes „Faust“.  

Er ist Gelehrter, Rastlosigkeit ist für 

ihn eine Tugend. Die Tragödie 

beginnt mit den Worten: (NACHT, 

Faust unruhig auf seinem Sessel am 

Pulte) „Habe nun ach! Philosophie, 

Juristerei und Medizin und leider 

auch Theologie studiert mit heißem 

Bemühn. Da steh ich nun ich armer 

Tor, und bin so klug als wie zuvor!“.  
 

Mephisto tritt auf und verspricht dem 

armen Tor, mit ihm durch die ganze 

Welt zu reisen, ihm alle Merkwürdig-

keiten zu zeigen, mit Emotionen und 

Genuss die Zeit zu vertreiben. 

Anders als Jesus in Matthäus 4,1 

schließt Dr. Faust den Pakt mit dem 

Teufel. Die Gegenleistung für die 

Freunden im Diesseits soll Faust im 

Jenseits bringen. Am Ende wird er, 

wie sollte es auch anders sein, bereits 

im Diesseits betrogen. 
 

Das Tragische an Dr. Faust ist, dass 

er die Lösung von Anfang an wusste. 

Noch bevor der Teufel zum ersten 

Mal auftritt, ist Faust auf  

seinem Osterspaziergang, sieht die 

Bauern unter der Linde und sagt: 

Ich höre schon des Dorfs Getümmel, 

Hier ist des Volkes wahrer Himmel, 

Zufrieden jauchzet groß und klein:  

Hier bin ich Mensch, hier darf ich´s 

sein.  

 Daran denke 

ich, wenn ich 

das Bild von 

Steffen Schmidt 

sehe.  

Im Grunde ein 

Schnappschuss. 

Aufgenommen am Samstagmorgen vom 

Parkplatz der Dorfschlachterei aus.  

Und doch: was für ein Blick! 

Kirchturmspritze mit lutherischem 

Schwan auf Kreuz und goldener 

Weltkugel bei sommerlichem Sonnen-

schein, gerahmt von Dörphus und 

grünen Eichenblättern des Denkmals. 

Wer solche Augenblicke nicht achtlos 

verstreichen lässt, sondern festhält, der 

muss für Emotionen und Genuss nicht 

über den ganzen Globus hetzen. 

 

„Die bunten Blätter an dem 

Baum.  

Was Gott gibt, ist fürwahr ein 

Traum,  

kein Maler könnt das malen“ 
(Herbstlied auf die Melodie: Geh aus, 

mein Herz, und suche Freud (EG 503) 

Text: Gert Flessing) 
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SO 05.09. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 12.09. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 19.09. 

10.00 Uhr 
 
 
 
 
SO 26.09. 

18.00 Uhr 
 
 
 
SO 03.10. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 10.10. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 17.10. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 24.10. 

10.00 Uhr 
 
 
 

 

 
KONFIRMATIONS-GOTTESDIENST 

Konfi-Jahrgang 2019-2021 und Pastor Torben Weinz; 
Gottesdienst in der Kirche mit 40 Personen (Corona-Regelung) 
Kollekte: Hilfe für Minderheitskirchen in Ost- und Westeuropa 
 
„KiBiSamSon“- Familien-Gottesdienst“ 

mit Taufe von Okko  
GoJa-Team und Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Kinderprojekte in der eigenen Gemeinde 
 
16. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gottesdienst auf Plattdeutsch 
Prädikant Michael Golchert aus Backemoor 
Kollekte: Kirchenmusik in der eigenen Gemeinde 
 
 
17. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Bewusst hören Abendgottesdienst mit-Pastor Torben Weinz; 
Einführung von Maike Schröder ins Küsterinnenamt 
Kollekte: Tschernobyl-Aktion der Landeskirche 
 
ERNTEDANK 

Fülle von oben bis unten - Pastor Torben Weinz 
Gottesdienst mit Taufe von Emma  
Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen 
 
19. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gottesdienst 
Superintendent i.R. Gerd Bohlen 
Kollekte: USB-Stick-Dienst in der eigenen Gemeinde 
 

20. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gutes Auflisten  
- Pastor Torben Weinz; Kollekte: für das Patenkind unserer 
Kirchengemeinde bei der Hildesheimer Blindenmission e.V. 
 
21. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gottesdienst 
Prädikant Steffen Schmidt 
Kollekte: Förderung von kirchlicher Popularmusik und 
kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern 
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Weil schon seit Beginn der Coronazeit die zweite Kollektensammlung 

im Gottesdienst zugunsten der Bedürftigen in unserer Gemeinde 

entfällt, ist der Bestand in der Diakoniekasse stark zurückgegangen. 
Der Kirchenvorstand muss in seiner Septembersitzung beraten, wie 

künftig wieder eine Diakoniekollektensammlung stattfinden kann. 

 
SO 31.10. 

18.00 Uhr 
 
 
 
SO 07.11. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 14.11. 

10.00 Uhr 
ggfs. 14 Uhr 
ggfs. 18 Uhr 
 
 
MI 17.11. 

18.00 Uhr 
 
 
 
SO 21.11. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 28.11. 

18.00 Uhr 
 
 
 
SO 05.12. 

10.00 Uhr 
 
 

 
REFORMATIONSTAG 

Abendgottesdienst (Achtung, Uhrumstellung auf Winterzeit) 
Pastorin Marion Steinmeier 
Kollekte: für unseren Gemeindebrief  
 
DRITTLETZTER SONNTAG DES KICHENJAHRES 

Prädikanten-Sichtungsgottesdienst von Lektor Heinrich 
Rahmeyer, Völlen. Orgel: Kirchenkreiskantor Andreas Kronfeld 
Kollekte: Senioren in der eigenen Gemeinde 
 
VOLKSTRAUERTAG 

Gottesdienst mit anschl. Kranzniederlegung am Ehrenmal 
Pastor Torben Weinz – Was Kleider offenbaren 
Kollekte: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste e.V. 
 
BUß- UND BETTAG 

Urteilen und Verurteilen 
Abendgottesdienst mit der Gruppe „PINEA“ und Pastor Weinz 
Kollekte: Kirchenmusik in der eigenen Gemeinde 
 
EWIGKEITSSONNTAG 

Gottesdienst(e) mit Gedenken an die Verstorbenen 
Pastor Torben Weinz; die Familien werden schriftlich eingeladen 
Kollekte: Sprengelkollekte Ostfriesland-Ems 
 
1. ADVENT 

Abendgottesdienst auf Plattdeutsch 
Pastorin Marion Steinmeier 
Kollekte: Brot für die Welt 
 
2. ADVENT 

Kopf hoch! -damit ihr ihn kommen seht! 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Brot für die Welt 
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Den Sommer nutzen 

 
Erstes Treffen der PINEA-Frauen nach 15 Monaten 
 
Nach langer, durch Corona erzwungener Pause, trafen sich am 3. Juli die Frauen der 

Gruppe Pinea. Bei herrlichem Sommerwetter saßen alle im Garten des 

Gemeindehauses. Zur Begleitung am Keyboard von Karin Reuter wurden zaghaft 

wieder die ersten Lieder gesungen. 

Es gab eine „Teetassen-Andacht“ zum Thema „Freude im Mangel“. Dazu wurde das 

Bild einer russischen Künstlerin gezeigt. Es gehört zu einer Ausstellung, die zurzeit 

in der reformierten Kirche in Lübeck stattfindet. Das Bild zeigt eine alte Dame, die 

Tante der Künstlerin, die am Rand der Metropolregion Moskaus lebt. Auf dem Bild 

sieht man sie in ihrer offenen Haustür stehen, wie sie fröhlich winkend zu einer Tasse 

Tee einlädt. Sie lädt aber immer nur eine Person ein, da ihr ganzer Stolz zwei 

besondere Teetassen sind, in der sie dann den Tee serviert. Die Fröhlichkeit, die der 

alten Frau im Gesicht steht, drückt die „Freude im Mangel“ aus.  

 

Nach der Andacht begannen an den einzelnen Tischgruppen lebhafte Unterhaltungen 

bei Kaltgetränken und Muffins. Alle genossen diese erste spontane gemeinsame 

Veranstaltung im Garten.  

 
Foto: Das Leitungsteam 

(von links)  

Anne-Dore Schröder, 

Sigrid Fleßner und Karin 

Reuter. Sie waren 

dankbar, dass diese 

Zusammenkunft 

stattfinden konnte und so 

gut angenommen wurde. 

 

In der Hoffnung auf 

stabile Inzidenzwerte 

wurde für August ein 

Ausflug der Gruppe 

geplant.  
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Moin vom KV! 
 

• Neue Küsterin gefunden: Das ging schnell! Nach 

dem Aufruf im letzten Gemeindebrief haben sich 

mehrere Interessierte für die vakante Stelle als Küs-

terin in unserer Kirche beworben. Der KV hat die 

Bewerbungen gesichtet, die Mitarbeitervertretung 

informiert, eingehend beraten und einen Beschluss 

gefasst.  

Maike Schröder, geb. Weseloh, wird neue Küste-

rin. Der KV freut sich sehr, dass die Stellenneubesetzung so rasch geklappt 

hat und wünscht der neuen Küsterin einen guten Start und Gottes Segen für 

ihre Tätigkeit in unserer Dreifaltigkeitsgemeinde.  

Sie wird offiziell im Gottesdienst am 26. Sept. in ihr Amt eingeführt. 

 

• Abendmahlneustart als „Einzelkelchvariante“:  

Schon seit dem ersten Lockdown am 15. März 2020 haben wir in unserer 

Gemeinde auf Abendmahlsfeiern verzichtet. Das ist schade, denn Jesus hat 

seinen Vertrauten durch das gemeinsame Mahl die Angst genommen, vor 

dem was kommt; und er hat gleichzeitig gesagt: tut dies zu meinem Ge-

dächtnis, so seid ihr versöhnt mit Gott. 

Der KV hat beschlossen – unter dem Vorbehalt, dass die Corona-Lage es 

zulässt - das Abendmahl wieder im Konfirmationsgottesdienst am 5. Sep-

tember und auch am Erntedankfest, 3.Oktober 2021 mit der Gemeinde zu 

feiern. Das Ganze in neuer Form: Die Oblate erhalten Sie wie gewohnt in 

die Hand gereicht. Den Traubensaft im kleinen Glas, dem sogenannten 

„Einzelkelch“. So besteht keine gegenseitige Infektionsgefahr durch den 

Gemeinschaftskelch.  

Der KV hält dies für eine gute Lösung, um das Abendmahl endlich wieder 

feiern und auch würdevoll feiern zu können, ohne ein ungutes Gefühl oder 

Angst vor Viren.  

Die beiden Abendmahlsfeiern versteht der KV als Testläufe. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung!  

Steffen Schmidt 
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Neue Heizungsanlage für das Gemeindehaus 
 
Nach langen Planungen war es im 

Juni endlich so weit: im Gemeinde-

haus wurde die 30 Jahre alte 

Heizungsanlage durch eine neue 

Anlage ersetzt.  

Gustav Schmidt, ehrenamtlicher 

Gebäude- und Energiebeauftragter 

unserer Gemeinde erläutert: „Die neue 

Technik macht es möglich, dass mit 

dem kleineren Brennwertkessel eine 

höhere Heizleistung erzielt wird. 

Außerdem kann die Heizung nun 

noch besser programmiert werden und 

sogar von zu Hause aus per Tablet an- 

und ausgeschaltet werden.“ 

Von nun an sind im Winter Zettel an 

den Türen wie „Heizung aus!“ oder 

„Nicht vergessen, Heizkörper zurück-

drehen“ nicht mehr nötig.  

Für den Einbau der neuen Heizung 

wurde mit der Firma Rülander ein 

Fehntjer Unternehmen beauftragt. Die 

Kosten des Einbaus trägt zum Großteil 

der Kirchenkreis Rhauderfehn. Der 

Anteil, den unsere eigene Gemeinde 

tragen muss, kann aus einer Rücklage 

finanziert werden, die vor einigen 

Jahren nach der Spendensammlung für 

das Dach der Teestube gebildet wurde. 

Weil das alte Pfarrhaus mit Teestube 

vor der Reparatur verkauft wurde, 

mussten diese Mittel nicht 

eingesetzt werden. Die damals 

gesammelten Spenden können mit 

der Heizungsanlage aber für einen 

gleichgelagerten Zweck 

eingesetzt werden, nämlich für 

den Erhalt der Gebäude, die wir 

für unser Gemeindeleben wie 

Gruppentreffen und Konfi-

unterricht brauchen. 

Als nächstes möchte der KV 

einen Energieberater der Landes-

kirche ins Gemeindehaus holen 

und prüfen lassen, wo weitere 

Energie-Sparmaßnahmen 

angepackt werden könnten. 



 

 

Stromspar-Check – Wir helfen gern!  
 
Der Verein „rückenwind e.V.“ stellte 

fest, dass Menschen mit geringem 

Einkommen häufig mit Energiekosten 

an die Schuldnerberatung der Diako-

nie und an „rückenwind“ herantraten 

und um Hilfe baten. 

Der Verein suchte daher nach einer 

Möglichkeit hier im Vorfeld etwas für 

die Menschen zu tun und stieß auf das 

bundesweite Stromspar-Check Pro-

jekt. 
 

Bei diesem Projekt geht es darum, 

Menschen in ihrer eigenen Wohnung 

kostenlos zu Energie- und Wasserspa-

ren zu beraten. So können ca. 200 €    

Ersparnis pro Jahr erzielt werden. 

 

Das Besondere an diesem Projekt ist, 

dass die Stromsparhelfer selbst Lang-

zeitarbeitslose waren, die auf ihre Tä-

tigkeit als Stromsparhelferinnen und -

helfer sowohl technisch als auch kom-

munikativ vorbereitet wurden.  

Das Projekt wird auch vom Bundes-

umweltministerium gefördert, da es 

auch zum Klimaschutz beiträgt. Die 

Haushalte erhalten bei der Beratung 

direkt nutzbare Strom- und Wasser-

sparhilfen im Wert von bis zu 70 €. 

 

 (z.B. Perlatoren, LED Leuchtmittel, 

abschaltbare Steckerleisten etc.) In ei-

nem zweiten Schritt sind auch Mittel 

abrufbar, wenn energiesparende Kühl-

geräte neu angeschafft werden, sofern 

die alten Geräte älter als 20 Jahre alt 

sind. Die Unterstützung liegt dann bei 

100 €. 

 

Falls Sie selbst Bezieher von Sozial-

leistungen sind (ALG II (Hartz IV, 

inkl. Aufstockung), Grundsiche-

rung, Sozialhilfe, Wohngeld, Kin-

derzuschlag, niedriger Rente und 

Einkommen unterhalb der Pfän-

dungsgrenze) oder jemanden ken-

nen, der gerne eine solche Beratung 

kostenfrei in Anspruch nehmen 

möchte, melden Sie sich gerne unter 

 

das Team     04955-9867031 

Hans-Kremer (Fachanleiter)  

04955-9867066 

 

Dana Knipper (Koordination) 

04955-9867022 
 

https://www.rueckenwind-rhauder-

fehn.de/der-stromspar-check 

  

tel:+4949559867031
https://www.rueckenwind-rhauderfehn.de/der-stromspar-check
https://www.rueckenwind-rhauderfehn.de/der-stromspar-check
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im September 
 

 

 

 

Im Internet veröffentlichen wir  

Nicht die Namen,  

dafür bitten wir um Verständnis. 

 

 

 

 

 

 

 

im Oktober 

 

 

 

 

 

im November 

  

Seniorengeburtstage ab 80 Jahre 

September bis November 2021 
 

Wir wünschen 

allen 

Geburtstags-

jubilaren 

Gottes Segen 

und ein 

gutes neues 

Lebensjahr! 

 

Grafik: Härdter 
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Seniorensingen im Gemeindegarten 
 

Seit langem konnte die Seniorengruppe sich nicht mehr treffen. Mit Briefen hielten 

die Leiterinnen immer wieder Kontakt zu denjenigen, die schon vor der Corona-

Zeit regelmäßig zu den Treffen kamen. Jetzt sollte der Sommer und die 

Möglichkeit, sich im Freien zu Treffen ausgenutzt werden. Bei mildem Wetter 

trafen sich 21 Teilnehmer der Gruppe im Garten des Gemeindehauses zum 

Seniorensingen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesa Goudschaal hatte 

die Gitarre mitgebracht 

und konnte die 

Wunschlieder der 

Gäste auf Zuruf 

spielen und begleiten. 

Um die ungeübten 

SängerInnen Stimmen zu schonen las Pastor Torben Weinz immer wieder einmal 

eine heitere Geschichte oder auch besinnliches aus der Bibel vor.  
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Viele Lieder kannten die Sängerinnen und Sänger natürlich auswendig. Seit 

Kindertagen schon wurden viele der Lieder regelmäßig gesungen. Als das Lied 

"Hoch was kommt von draußen rein" sagte Gesa, die Musikerin und Chorleiterin 

aber schmunzelnd: "Also die Frauen brauchen ja nur zu singen "Holahi-Holaho" 

ich frage mich warum ihr alle dafür ins Buch reinschaut. Das kann man doch 

auswendig". 

 

Eines der Wunschlieder war aber auch für die Chorleiterin neu: 

Wer recht in Freuden wandern will, 

der geht der Sonn entgegen. 

Da ist der Wald so kirchenstill, 

kein Lüftchen mag sich regen. 

Noch sind nicht die Lerchen 

wach, 

nur im hohen Gras der Bach  

singt leise den Morgensegen. 

(Emanuel Geibel, 1893) 

 

 

 

 

Mithilfe der Noten, 

Akkorde und einiger 

mutigen Sängerinnen 

konnte aber auch dieses 

schöne, fromme 

Volkslied gemeinsam 

gesungen werden
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Neue Küsterin Maike Schröder 
 

Der Kirchenvorstand hat beschlos-

sen, dass die vakante Küsterinnen-

stelle mit Maike Schröder geb. 

Weseloh besetzt wird. Sie wohnt mit 

ihrer Familie mit kleiner Tochter in 

Rhaude. Der Collinghorster 

Gemeinde steht sie aber sehr nah. 

Sie wurde in der Dreifaltigkeits-

kirche konfirmiert und engagierte 

sich als Jugendliche im Team des 

Jugendtreff in der Teestube  

Nach der Allgemeinen 

Hochschulreife absolvierte sie die 

Ausbildung zur Hotelkauffrau.

Die Erfahrungen in der Organi-

sation eines großen Hauses und 

in der Gastgeberrolle dürften ihr 

bei der vielseitigen Tätigkeit als 

Küsterin zugutekommen. 

Ab Mitte September wird Frau 

Schröder Gottesdienstbesucher 

willkommen heißen und wird die 

Kirche für Gottesdienste vor-

bereiten und nachbereiten.  

Der Kirchenvorstand freut sich 

auf eine gute und segensreiche 

Zusammenarbeit. 

Maike Schröder wird im 

Gottesdienst am 26.9. feierlich 

ins Amt eingeführt.

 

Foto: Eine Wissenschaft für sich sind die liturgischen Farben des Kirchenjahres. 
Die Küsterin schmückt Altar, Kanzel und Lesepult mit den jeweiligen Antependien. 
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Volksbank fördert mit 600 € neue Glockenantriebe 
 

Die Gesamtkosten für die Erneuerung 

der Antriebe unserer drei Kirchturm-

glocken beliefen sich auf 1.600 €. 

Sofort spendeten einige 

Gemeindemitglieder für diese Erneuer-

ung. Erfreulicherweise bezuschusste 

die Raiffeisenbank Westrhauderfehn 

die Kosten ebenfalls mit 600 €. Das 

Geld kam aus den Erträgen des VR-

Gewinnsparens, die für soziale und 

kulturelle Projekte der Region zur 

Verfügung gestellt werden. Der 

weitere Fehlbetrag konnte durch die 

Förderschaft Dreifaltigkeit gedeckt 

werden. 

Mit den 

Glocken hat 

es eine 

besondere 

Bewandnis: 

im zweiten 

Weltkrieg 

wurden die 

beiden 

Glocken 

der Kirche 

von den 

Nazis 

beschlagnahmt, so wie in vielen 

anderen Kirchen auch. Sie wurden 

eingeschmolzen und das Metall für die 

Rüstungsindustrie verwendet. Nach 

dem Krieg wurden Spenden 

gesammelt, um zwei neue Glocken 

anschaffen zu können. Dabei kamen so 

viele Spenden zusammen, dass anstelle 

der beiden ursprünglichen Glocken 

nun sogar drei angeschafft werden 

konnten. Die Nachkriegsglocken 

bestehen aus einer speziellen Legier-

ung, die ein erneutes Einschmelzen 

verhindert.  

E. B. erinnert sich an die Einweihung 

der neuen Glocken: „Wir waren 

Konfirmandinnen und mussten etwas 

auswendig aufsagen. Da standen wir 

auf einem Wagen, mit unseren 
 

 

Mützen und froren. Es war Winter.  

Die ganze Gemeinde stand drum-

herum, fror auch, aber freute sich über 

die neue Glocke und war gespannt auf 

ihren Klang.“ 
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Am 5. September werden unsere 

Jugendlichen des Konfi-Jahrgangs 

2019-2021 konfirmiert.  

Auf Wunsch der Konfis soll dies in 

diesem Jahr nicht auf dem Sportplatz, 

sondern wieder in der Kirche 

stattfinden. Dass aufgrund der 

Corona-Regeln im Innenraum nur 

insgesamt 40 Besucherplätze zur 

Verfügung stehen, wollten die 

Jugendlichen in Kauf nehmen, um 

den Konfirmationssegen wirklich in 

„ihrer Kirche“ zugesprochen zu 

bekommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere diesjährigen Konfirmanden sind:  

 

 

 

 

 

Im Internet veröffentlichen wir nicht die 

Namen, dafür bitten wir um Verständnis. 

. 
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   Taufe 

 

   Trauungen 

 

   Ehejubiläum 

Eiserne Hochzeit (65 Jahre) 

 

 

(abgedruckt werden hier nur Ehe-Jubiläen, die einen Segen zugesprochen 

bekamen. Da wir Hochzeitstage nicht im Computer haben, bitte melden Sie sich, 

wenn Sie einen Besuch des Pastors haben möchten. Vielen Dank!) 

 

   Beerdigungen 

 

 

 

Freud und Leid 
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Krabbelgruppe findet statt 
 

Vieles kann nicht so stattfinden, 

wie wir es uns wünschen würden. 

Die Treffen von Kindern mit 

Gleichaltrigen stehen aber unter 

besonderem Schutz. Die 

Leiterinnen unserer Krabbelgruppe, 

Sonja Hagedorn und Sarah 

Krumminga haben daher 

entschieden, so bald wie möglich 

Treffen wieder aufzunehmen. So 

traf sich die Krabbel-

gruppe auch während 

der Sommerferien, 

immer mit den 

Bedenken, dass es sich 

bei den niedrigen 

Inzidenzwerten nur um 

eine Zeitfenster handelt 

und daher auch die 

Sommerferien 

ausgenutzt werden 

sollen. 

Die Treffen fanden viel 

Zuspruch. Naturgemäß 

sind viele Kinder aus 

Vor-Coronazeiten 

schon dem 

Krabbelgruppenalter 

entwachsen. Mehrere Mütter mit 

Babys und Kleinkindern hatten 

aber von den neuen Treffen 

erfahren und kamen neu zur 

Gruppe dazu. Weitere Kinder mit 

ihren Eltern sind immer willkom-

men. Die Krabbelgruppe trifft sich 

Donnerstags von 15 Uhr bis 16.30 

Uhr. Auf diese Weise sollen auch 

Kinder, die Vormittags in der 

neuen Kinderkrippe Collinghorst 

sind, die Möglichkeit haben, 

teilzunehmen. 
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Die Kirche und ihr Land (Serie, Teil 3) 

Land als Grundlage kirchlicher Arbeit? 

Von Pastor  

Hartmut Kutsche, 

Rhaude 
 

Der Grundbesitz 

der Kirche war 

über Jahrhunderte 

hinweg die Grund-

lage für die Arbeit der Gemeinden.  

Es gab Land für die Pfarrherren (Pas-

toren), die so genannte Pfründe, Land 

für die Kirchengebäude und Küster 

und auch Land für andere Mitarbeiter, 

in der Regel war das der Lehrer, der 

meistens auch Organist war.  

Pastor, Küster und Organist hatten zwar 

oft einen eigenen Garten, der größte 

Teil des Kirchenlandes aber wurde ver-

pachtet. 

Der Erlös der Pachten kam direkt der 

Kirchengemeinde zugute, also Pastor, 

Küster (Kirche) und Lehrer (Organist), 

die damals die Arbeit der Gemeinde 

trugen. Die Pastoren hatten die so ge-

nannte „geistliche Schulaufsicht“, weil 

vor allem auf dem Land die Kirche 

gleichzeitig das Schulwesen betreute.  

Gemeindehäuser gab es meist nicht, 

deshalb fand viel Arbeit im Pfarr-

haus oder in Hauskreisen statt. Der 

Konfirmandenunterricht 

war in der Kirche oder in der 

Schule. Und es galt: Je mehr Land 

für den Pfarrherrn eine Kirchen-

gemeinde besaß, umso mehr ver-

diente der Pastor! 

Die kleine Kirchengemeinde Pots-

hausen z.B. verfügte über so viel 

Land, dass sich einer der Pastoren 

dort ein großzügiges Pfarrhaus ge-

baut hat. Es ist heute das Hauptge-

bäude des Bildungszentrums. Damit 

hatten auch die nachfolgenden Pots-

hauser Pastoren nicht nur eine be-

sondere Unterkunft, sondern auch 

viel Geld. Die Kirchengemeinde 

Potshausen war deshalb als Pfarr-

stelle beliebt. 
 

Das galt auch für das Küster- und 

Lehrerland der Kirchengemeinden. 

In der Verfassung der Weimarer 

Republik von 1919 wurde das als 

Problem erkannt und in den 1930er  

Jahren beseitigt. 
 

Im nächsten Gemeindebrief möchte 

ich einen Blick werfen auf die 

heutigen Möglichkeiten der 

Verpachtung. 
 

Bleiben Sie behütet! 

Ihr  
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Verabschiedung der Viertklässer aus der Grundschule 

Ein sehr denkwürdiges Schuljahr ist 

zu Ende gegangen, ein ganzes 

Schuljahr, das ausschließlich unter 

Corona-Bedingungen stand. Das 

bedeutete ein Jahr lang jede Woche 

noch nicht genau zu wissen, unter 

welchen Bedingungen in der nächsten 

Woche der Unterricht stattfindet.  

Was Kinder, Eltern und Lehrerinnen 

hier geleistet haben, kann man als 

Außenstehender wahrscheinlich nur 

erahnen. Nach diesem Schuljahr 

wurden die Kinder der 4a und 4b der 

Collinghorster Grundschule in einer 

Open-Air Veranstaltung auf dem 

Schulhof feierlich verabschiedet. 

Die Mitschüler der 3. Klassen hatten 

Lieder einstudiert, die Sieger der 

Mathe-Olympiade und der 

Bundesjugendspiele wurden geehrt 

und den Kindern wurde für Ihren Weg 

aus der Grundschule hinaus Gottes 

Segen zugesprochen. 

Mit einem großen Papierflieger 

verdeutlichte Pastor Torben Weinz, 

dass man so vieles lernt, dass es 

beflügeln kann. Und dass wir darauf 

vertrauen können, dass wir mit Gott 

nahezu fliegen und zu fernen 

Horizonten aufbrechen können.

Foto: Gerda Götze 
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Längerer Einsatz im Rahmen der Springerstelle 

 
Von Torben Weinz  Die Kirchen-

gemeinde Collinghorst bildet von ihrer 

Mitgliederzahl her nur eine 75% 

Pastoren-Stelle ab.  

Weil Teilzeitstellen von Bewerbern 

weniger nachgefragt werden, wurde 

die Stelle mit 25% Tätigkeit als 

Springer im Kirchenkreis auf eine 

volle Stelle aufgestockt. Mit diesem 

25% Stellenanteil werden Vertre-

tungen in Nachbargemeinden, wie 

z.B. für eine bestimmte Hochzeit 

oder Beerdigung ganz unkompliziert 

organisiert. Möglich sind auch lang-

fristige Vertretungen während einer 

Vakanz, wie beispielsweise der 

Konfi-Unterricht in Flachsmeer, den 

ich, Pastor Weinz, von 2018 bis 

2020 übernommen hatte, bis mit  

Pastorin Sibylle Mau die Stelle wieder 

neu besetzt werden konnte. Seit dem 1. 

August ist jetzt die Pastorenstelle von 

Holterfehn vakant, weil Pastorin 

Karolin Eckstein in die ev. Gemeinde 

Leverkusen-Opladen gewechselt ist. So 

springe ich nun in Ostrhauderfehn ein, 

voraussichtlich so lange, bis diese 50% 

Stelle wieder neu besetzt werden kann.  

Um Pastor Holger Rieken sinnvoll zu 

unterstützen, ist die erste Vereinbarung, 

dass ich als Ansprechpartner für Hoch-

zeiten und Beerdigungen im Bereich 

Holterfehn zur Verfügung stehe und 

darüber hinaus bei Andachten im ev. 

Kindergarten mitarbeiten werde. 

Es bleibt zu wünschen, dass die Holter-

fehner Pastorenstelle bald wieder gut 

besetzt werden kann.  

 
 

Und es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und 
von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes  

Lukasevangelium 13,69 
 

Wir trauern um unseren ehemaligen ehrenamtlichen 

Mitarbeiter 

Pastor i. R. Bernd Brand 
 

Wir danken Gott für dieses Leben 

und bitten um seinen Trost für die Hinterbliebenen. 
 

Kirchenvorstand, Mitarbeiterschaft und Pastor der 

Dreifaltigkeitsgemeinde 
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Lesen ist wieder in! -nur was lesen? 
 

Buchtipp von Gemeindemitglied Cindy Meyer: Harley Merlin  
 

 

Im ersten Band der Harley Merlin 

Reihe, „Harley Merlin und der 

geheime Zirkel“, geht es um Harley, 

eine junge Frau, die die Gefühle 

anderer Menschen spüren kann. Sie 

hat keine Ahnung, woher sie diese 

Kräfte hat, da sie als Waise 

aufgewachsen ist. Von ihrem Vater 

besitzt sie aber eine einfache, 

kryptische Nachricht. 

 Ihr Leben ändert sich schlagartig, 

als sie mitten in der Nacht einem 

wahrlich echten Monster und 

einem jungen Hexenmeister 

begegnet. 

 

Die Autorin entführt Harley und 

mit ihr auch den Leser in eine 

Welt voller geheimer Zirkel, 

Monster und Magie. Schnell wird 

klar, dass Harleys Vergangenheit 

um einiges dunkler ist als erwartet 

und dass jemand im Zirkel sie 

umbringen will. Zusammen mit 

neuen Freunden versucht sie die 

Welt der Menschen und die Welt 

der Magie zu retten.  

 

Dieses Buch von der Autorin 

Bella Forest ist eines meiner 

liebsten Bücher, man kann sich 

gut in die Lage hineinversetzen und 

die Aktionen des Hauptcharakters 

nachvollziehen. Die Geschichte ist 

spannend geschrieben und man kann 

es kaum erwarten weiterzulesen. 

Wer eine große Leseausdauer hat 

und Fantasy-Fan ist, dem kann ich 

diese Reihe wärmstens empfehlen, 

denn es existieren noch 15 weitere 

Teile, in denen das Abenteuer mit 

Harley Merlin weitergeht… 

Cindy Meyer 

Foto: Bianca Meyer 
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Neue Kirchenleitung gewählt 
 

In der Kirche hängt ja vieles daran, ob 

es eine gute und funktionierende 

Leitung gibt. In unserer indischen 

Partnerkirche vom Guten Hirten 

GSELC, war das Hirtenamt durch den 

Tod des bisherigen Präsidenten, Pastor 

K. Daniel, am 19. April verwaist. 

Daher haben sich am 8. Juli auf dem 

Gelände unseres Schülerwohnheims 

Vinnaya Kapuram 87 Delegierte aus 

den Gemeinden der GSELC getroffen. 

Es wurde eine außerplanmäßige Synode 

abgehalten, um eine neue 

Kirchenleitung zu wählen.

Als Präsident wurde der bisherige 

Vizepräsident Pastor S. Paulraj gewählt, 

als Vizepräsident Pastor V. Amos. 

(Foto: Mitte mit Girlande). Die weitere 

Kirchenleitung (Exekutive) wurde im 

Amt bestätigt. Die Amtszeit der 

Kirchenleitung läuft bis zum 7.1.2024; 

sie wurde 

also nur für 

zweieinhalb 

Jahre 

gewählt. 

 

Wünschen 

wir der 

Leitung 

Segen bei 

ihren großen 

Aufgaben: r 

Bewältigung 

von 

COVID19, 

Zwangs-

umsiedlung 

von mehr als 

der Hälfte 

der Kirchenmitglieder wegen des 

Polavaram-Staudammes, Neuaufbau 

von Gemeinden in den 

Umsiedlungsorten, Wahrung der 

Einheit der Kirche und vieles mehr. 

 

Pastor Henning Behrends, Detern  

Die neue Kirchenleitung: Präsident und Vizepräsident mit 
Blumengirlanden.                                                          Bild: FMD 
 



K O N T A K T E 

 

 
Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 / 921270 oder 0177 / 3224442, 
E-Mail: torben.weinz@evlka.de; Sprechstunde nach Vereinbarung 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands 
Gerda Götze, Fockpoolstr. 5, Tel.: 04952 / 3423 

Pfarramtssekretariat 
Frauke Mohwinkel, Tel.: 04952 / 921270  
Sprechstunde im Gemeindebüro dienstags 10.00 bis 11.00 Uhr  
 
Küsterin 
Maike Schröder, Tel. erreichbar über Tel. 04952 / 921270  

Gemeindehauswartin  
Adele Olthoff, Mozartstr. 21, Tel.: 04952 / 9971208 

Friedhofsverwaltung 
Hilde Sterrenberg, Kleenfahntjer Weg 101, Tel.: 04952 / 81281  

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 

 

D I A K O N I E  -  Hilfe ihrer Kirche 

 
Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 / 921093 

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 / 1110111   

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk - Tel.: 0491 / 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 / 9604881



 

 

 

In diesem Gemeindebrief: 
Neuwahl der Kirchenleitung in 
Indien; 4. Klassen verabschiedet; 
Neue Küsterin Maike Schröder 


